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Hintergrund

Das gegenwärtige Ägyptische Museum in Kairo wurde Ende des 19. Jahrhunderts in neo-klassizistischem Stil errichtet. Das Museum war für 500 Besucher am Tag ausgerichtet. Heute sind es täglich 5.000 bis 7.000 Besucher, so dass die Kapazität bei weitem überschritten wird. Auch die Ausstellungsobjekte nahmen mit den Jahren von 35.000 auf 140.000 zu. Des weiteren sind noch viele Objekte eingelagert und sollen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Aufgrund der Platzprobleme hat das Ministerium für Kultur der Arabischen Republik von Ägypten beschlossen, ein neues ägyptisches Museum auf einem Grundstück der Giza Hochebene nahe Kairo zu errichten.

Das Grundstück mit einer Größe von ca. 500.000 m² liegt mit Blickbeziehung zu den großen Pyramiden von Giza. Durch seinen Standort wird das neue Museum leicht für Besucher aus der Stadt Kairo und vom Flughafen zu erreichen sein.

Aufgabe

Der neue Museumskomplex wird begriffen als das größte ägyptische Museum in der Welt mit einem außerordentlichen und einzigartigen Erscheinungsbild mit internationalem Prestige.

Während der Geschichte ist der Ausdruck des Lebens durch die Kunst ein wichtiges Merkmal von Ägypten und seiner Einwohner gewesen, das auch heute noch seine Gültigkeit hat. Daher soll ein Ort entstehen, wo Menschen unterschiedlicher Nationen und Kulturen in der Lage sind, in das vielseitige kulturelle Erbe von mehr als 5000 Jahren alter ägyptischer Zivilisation einzutauchen. Auf eine erfreuende, unterhaltsame, pädagogische und kulturelle Art und Weise soll den Besuchern die Geschichte Ägyptens nahe gebracht werden.
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Der neue Museumskomplex muss für die dauerhaften und temporären Ausstellungen mit einer Anwesenheit von bis zu 15.000 Besuchern täglich, extrem flexibel und nutzbar sein. Neben den Ausstellungen im Innenraum sollen Freilichtmuseen als Nil-Themenpark, Dünen-Themenpark und Ausrüstungs-Themenpark wissenswertes aus den Bereichen: das Königshaus, das Land, Gesellschaft und Arbeit, Religion sowie Kultur und Wissenschaft  vermitteln. Des weiteren sind auf dem Grundstück  eine Bibliothek, ein Forschungszentrum, Rekonstruktionswerkstätten, Depots und Technik, Geschäfte, Cafés und Gaststätten zu planen. Von der Grundstücksfläche von ca. 500.000 m² wird das große ägyptische Museum eine Fläche von ca. 86.000 m² einnehmen. 

Das neue Museum soll die größte Ansammlung der alten ägyptischen Denkmäler und Schätze (ca. 150.000 Objekte) unterbringen. Dazu gehören u.a. die einzigartigen Ansammlungen des Königs Tutankhamon. Mit modernster technologischer Infrastruktur ausgestattet soll das Museum auch das Erste in der Geschichte sein, das als integraler Bestandteil des Information-Highways begriffen wird. Es soll als globales virtuelles Museum genutzt werden können.

Das Museum soll den Genius Loci respektieren und interpretieren. Ein herausragendes Merkmal ist die unmittelbare Nähe zur Nekroplis mit Sichtbezug zu den Pyramiden und der Sphinx von Giza.

Lage

Das ca. 50 Hektar große Grundstück liegt am westlichen Rand der Stadt Kairo innerhalb eines Gürtels, den der Masterplan der Stadt Kairo zwischen den neuen Siedlungen in der westlichen Wüste und der Innenstadt vorsieht.

Folgende Bereiche grenzen unmittelbar an das Grundstück für das neue Museum:

- Nordwest:
militärisches Sperrgebiet

- Nordost:
Die Straße Kairo – Alexandria

- Südost:
verschiedene Grundstücke und Gebäude

· Schusswaffenverein

· Gesellschaft für Hotel und Tourismus

· Giza Wasserstation mit mehreren Gebäuden

- Südwest
Eine Servicestraße, die das Museumsgrundstück von der Wohnsiedlung Al Remaiah trennt.
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Anforderungen

Bei der Suche nach einem architektonischen Konzept für das große ägyptische Museum in Kairo soll unter Berücksichtigung der funktionalen Kriterien ein unverwechselbarer einzigartiger Entwurf entstehen. Die Lage des Grundstücks, das Klima, die Kultur, die Ausstellungsgegenstände und die Pyramiden werden den Entwurf beeinflussen.

Zugänglichkeit:

Der Komplex selbst sollte einfach zu begreifen sein, damit der Besucher die Organisation des neuen Museums auf den ersten Blick erfassen. Eine klare Orientierbarkeit ist Innen wie Außen anzustreben.

Die Erschließung muss behindertengerecht erfolgen.

Komfortables Klima

Bereits im Entwurf sind bauliche und technische Lösung bezüglich der Problematik der Sonneneinstrahlung sowie der Luftfeuchtigkeit zu finden.

Flexibilität:

Der Entwurf soll Änderungen, die im internen Ablauf des Museums im Laufe der Zeit stattfinden können zulassen. Die Art der Struktur sollte lastentragende Wände vermeiden um eine maximale Flexibilität zu erreichen, die auf einer modularen Struktur mit min.1.20m und max. 1.60m Achsraster basiert.

Der Museumskomplex muss in Bauabschnitten realisierbar sein.

Kompaktheit:

Die interne Wegeführung für das Personal soll optimiert werden.

Erweiterbarkeit:

Die Kapazität des Museumskomplexes wurde so ausgearbeitet, dass eine Erweiterung zunächst nicht nötig ist. Das Konzept sollte dennoch eine Expansionsmöglichkeit erlauben und in Grundzügen darstellen.
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Sicherheit:

Es sind die allgemeinen Anforderungen an Versammlungsstätten und Museumsbauten zu berücksichtigen.

Städtebauliche Aspekte und Erschließung

Folgende wichtige Straßen sind in unmittelbarer Nähe des Grundstücks

· der Kreisverkehr al Remaiah im Südosten

· die Wüstenstraße Kairo Alexandria

· Die Ringstrasse nach Kairo im Norden

Für die Zugänglichkeit zum neuen Museum ist eine neue Straße und eine neue Erschließungsbrücke geplant.

Die neue Strasse soll zusätzlich zwischen Kreisverkehr und der Ringstraße entstehen. Die Straße liegt ca. 70m auf dem Grundstück im Nordöstlichen Bereich. (siehe Zeichnung S. 136)

Um das Museumsgebiet zu erreichen, das 5.50 m über dem Strassenniveau liegt, ist eine neue fly-over Brücke ca. 400m südlich von der Ringstrasse geplant.
Die Anlieferung ist über die Servicestraße im westlichen Bereich denkbar. 

Um die Überhitzung der Fahrzeuge zu verhindern, sollte das Parken im Schatten liegen.

Um den Ausblick auf die Parkplatzflächen zu verhindern, kann das Parken zumindest teilweise unterirdisch sein, wobei die Lösung etwaige Klimafaktoren in Betracht ziehen kann.

Die Besucher sollten den hohen Sommertemperaturen nicht lange ausgesetzt werden. Kurze Wege und Sonnenschutz auch in den Außenbereichen ist zu bedenken.

Raumprogramm

Der Museumskomplex ist in Funktionsbereiche (AF), Raumeinheiten (AS), Erschließungssysteme (SC) organisiert.

	
	Bereiche
	qm

	AF01
	Ausstellungsbereiche
	37.000

	AS1.1
	Dauerhafte Ausstellung
	24.000

	AS1.2
	Wechselausstellung
	5.000

	AS1.3
	Spezielle Ausstellung
	3.000

	AS1.4
	Archäologischer Hauptspeicher
	5.000

	
	
	

	AF02
	Allgemeine Anschlussbereiche
	2.200

	AS2.1
	Währungstausch
	200

	AS2.2
	Postamt
	200

	AS2.3
	Telefonstände
	300

	AS2.4
	Kinderkrippe und Kindergarten
	1.000

	AS2.5

AS2.6
	Erholungszone

Erste Hilfe
	500

	
	
	

	AF03
	Kommerzielle Bereiche
	7.000

	AS3.1
	Cafeteria
	1.000

	AS3.2
	Selbstbedienung
	1.500

	AS3.3
	Restaurant
	3.000

	AS3.4
	Geschäfte
	1.500

	
	
	

	AS04
	Verwaltung
	4.300

	AS4.1
	Büro Verwaltung
	1.300

	AS4.2
	Büro Angestellte
	1.000

	AS4.3
	Büro Wechselausstellung
	1.500

	AS4.4
	EDV
	500

	
	
	

	AS05
	Sicherheits- und Servicebereiche
	11.300

	AS5.1
	Archäologisches Archiv
	5.000

	AS5.2
	Lagerräume
	1.000

	AS5.3
	Energiestation
	1.500

	AS5.4
	Lüftungsstation
	1.000

	AS5.5
	Stromstation
	500

	AS5.6
	Spezielle Systemstation
	500

	AS5.7
	Toiletten
	500

	AS5.8
	Feuerwehr
	300

	AS5.9
	Kontrollbereich
	1.000

	
	
	

	AF06
	Restaurationsbereich
	5.400

	AS6.1
	Werkstatt für Stein
	600

	AS6.2
	Werkstatt für Holz
	1.000

	AS6.3
	Werkstatt für Keramik
	600

	AS6.4
	Werkstatt für Papyrus
	400

	AS6.5
	Werkstatt für Textil und Leder
	400

	AS6.6
	Werkstatt für Metall
	400

	AS6.7
	Werkstatt für Glas
	400

	AS6.8
	Werkstatt für Organisches
	400

	AS6.9
	Zusatzbereiche
	400

	AS6.10
	Archäologisches Archiv
	400

	AS6.11
	Technische Leitung
	400

	
	
	

	
	
	

	
	Freizeittätigkeit
	3.000

	
	Erholungsbereich
	1.000

	
	Museum
	2.000

	
	
	

	SC01
	Erschließungssystem
	9.000

	SC1.1
	Eingangsbereich
	500

	SC1.2
	Ausgang
	500

	SC1.3
	Halle
	1.000

	SC1.4
	Füßgängerweg
	5.000

	SC1.5
	Wartungswege
	500

	SC1.6
	Ruheplätze
	500

	SC1.7
	Austauschort
	1.000

	
	
	

	
	Gesamt
	86.200

	
	
	

	
	Außenbereich
	qm

	
	
	

	SC01
	Erschließungssystem
	46.800

	SC1.8
	Autostraße
	30.800

	SC1.9
	Parkplatz für Besucher
	12.500

	SC1.10
	Parkplatz für Personal
	3.500

	SC02
	Offene Bereiche
	311.800

	SC2.1
	Open-air Ausstellung
	2.000

	SC2.2
	Dünenpark
	198.000

	SC2.3
	Nilpark
	40.000

	SC2.4
	Themenpark
	15.000

	SC2.5
	Ausrüstungspark
	10.000

	
	
	

	
	Gesamt
	398.000

	
	
	


Detaillierung der Ausstellungsbereiche AF01 aus dem Raumprogramm

	
	Bereiche
	qm
	qm insgesamt

	Land Ägypten
	
	
	3.000

	Wasser und der Nil
	
	800
	

	
	Schifffahrt und Handel
	
	

	
	Fischerei
	
	

	
	
	
	

	urbares Land und Sümpfe
	
	1.500
	

	
	Jagd
	
	

	
	Tierzucht
	
	

	
	Landwirtschaft
	
	

	
	Städte und Dörfer
	
	

	
	
	
	

	Wüste
	
	700
	

	
	Steinbruch und Minen
	
	

	
	Materialien, Felsen und Mineralien
	
	

	
	Oasen
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Königreich und Staat
	
	
	8.000

	Baumaßnahmen
	
	5.000
	

	
	Königliche Gräber
	
	

	
	Paläste
	
	

	
	Tempel
	
	

	
	
	
	

	Krieg
	
	1.000
	

	
	
	
	

	Rituale / Kulte
	
	500
	

	
	
	
	

	Dynastien
	
	1.900
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Gesellschaft und Arbeit
	
	
	3.600

	Verwaltung
	
	600
	

	
	
	
	

	Kunst und Handwerk
	
	700
	

	
	
	
	

	Sport, Spiele, Musik
	
	300
	

	
	
	
	

	Haus und Leben
	
	2.000
	

	
	Schmuck
	
	

	
	Kleidung
	
	

	
	Kosmetik
	
	

	
	Möbel
	
	

	
	Familie
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Religion
	
	
	7.000

	Glaube
	
	3.300
	

	
	Text
	
	

	
	Die Toten
	
	

	
	Das Grab
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Tier Kult
	
	600
	

	
	
	
	

	Magie
	
	600
	

	
	
	
	

	Tempel und Priester
	
	1.000
	

	
	
	
	

	Götter
	
	1.500
	

	
	
	
	

	Kultur, Text und Wissen
	
	
	2.000

	Schriften
	
	600
	

	
	Literatur und Ausbildung
	
	

	
	
	
	

	Wissenschaft
	
	1.400
	

	
	Mathematik
	
	

	
	Medizin
	
	

	
	Astronomie
	
	

	
	
	
	

	Temporäre Ausstellung
	
	
	5.000

	Sonderausstellung
	
	
	3.000

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	Gesamtsumme Ausstellung
	
	
	32.000
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Abgabeleistungen

Die folgenden Leistungen sind Mindestleistungen und können zur besseren Erläuterung des eigenen Entwurfes ergänzt werden:
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Termine


Internet Information

- www.gem.gov.eg
- www.selket.de
- www.uni-muenster.de/philologie/laek/pyr_start.html
- www.ancientegypt.co.uk/menu.html
sehr kurios, nicht ganz ernst zu nehmen:

- www.iwoe.de/pyramiden/pyrtext.html
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Leistungen:








Erläuterungstext und Skizzenbuch





Analysen und Konzeptpiktogramme





Lageplan M 1:5000 mit Pyramiden





Gesamtkomplex mit Aussenanlagen  M 1:2000





Grundrisse Schnitte Ansichten  M 1:500





Detailschnitt mit Materialangaben  M 1:50





Atmosphärische Perspektive oder Isometrie 





Modelle:  Städtebau, Architektur,  Konstruktion








Vorstellung:      Do.  17. Okt. 02   16.30h  Aula





Einführung:      Do.  24. Okt. 02   10.00h  Lehrstuhl 





Exkursion:        Museen in Köln - Bonn     


            


                       Mi.   06. Nov. 02    08.30h  Reiff





  


1.Kolloquium:  Di.   19. Nov. 02   11.00h  Lehrstuhl





2.Kolloquium:  Di.   03. Dez. 02   14.00h  Lehrstuhl





3.Kolloquium:  Di.   14. Jan. 03    14.00h  Lehrstuhl








Abgabe:           Ende Februar 2003








